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tif'che Siegenf'chaftenoerwaltung folgsmbermafjen : gate
bie Jweizimnterwohnung mit SBohnbiele, Soggia unb
Bab auf ffr. 510—590, ofjne biefe ; Jubetjörben auf
ffr. 390—410, für bie Sreizimmerwohnung mit obigen^
Jubehörben auf ffr. 550—690, oljne biefe Jubehörben
auf ffr. 510—530.

Sie notroenbige SSreite ber uou ber
_

Straßenbahn
beanfpruchten ©rbgefchojje ber Borber» uitb ber hinter»
gebäube bebingte aurf) bie breite ber SBohngefchoffe,
Unb biefe hmrbieberum ermöglichte bie ©inlegung oon"
Baberäumen unb größeren Sielen.

Sa .bie -Äetterböben eiwaS unter ben -SJlittetruaffer=
ftattb ber Sitnmat p liegen lommen, ift im Koftenoor»
anfdjtag eine jmecfentfpredfenbe Abbicjhtung ber Böben ;

unb Stauern, melctje gegen bal ©inbringen beS ©runb»
wafferS zu fcfn'ttjen fiitb, norgefetjen. Jur Sicherung
ber Ufer tuirb längs ber Simmat auf eine ©trecfe non
50 m eine Stühmauer aufgeführt, für bie ber ©rofie
©tabtrat ben Krebit oon 28,000 ffr. bereits genehmigt hat.;

©ine fpätere ©rweiterung ber Sepotanlage nach unten;
ift baburtf) ermöglicht, bafj baS Sepotareal ber ehemaligen
Snbuftrieftrafjenbahn unb jrnei anfclfliepenbe, bereits ber
©tabt gehörenbe ©runbftüde hinzugezogen merb en tonnen.

Sie .©rteitung beS BaulrebiteS non 925,000 ffr.
unterliegt, ber ©emeinbeabftimmung. -

Jülfleweives Binmo.
Bauwefen in Jürid). Sie Borbftrafje, bie bie öuar=

tiere Unterfiraff unb SBiplingen tn einer flachen Kuroe
burchfchneibet, ift nunmehr bis zur ©renje gegen bie ©e=

meinbe §örtgg fortgeführt worben. SängS biefeS frönen,
ruhigen ©trafjenzugeS finb im Saufe ber legten Jahre
hübfdhe Quartiere entftanben, unb eS befteht nunmehr
bie Abftchf, auch baS angrenjenbe ©ebiet auf ,g>öngger=
boben ber Bautötigleii ju erfchliefjen. Bereits hat bie

©emeinbebehörbe unfereS rebenuml'ränzten BororteS, ge=

rnäfj bem Befchluß einer jüngften ©runbbefiheroerfatnm»
lung, Ingenieur Arnolb beauftragt, bie für bie ffortfetsung
ber Borbftrafje nötigen Borarbeiten zu treffen, ©benfo
finb wegen ©rftellung ber ©aSleitung burch ben pro»
feltierten ©trafjenzug Unterhanbtungen mit ben Organen
ber ©tabt im ©ange. Sürth ben Bau ber £>öngger=

Borbftrafje mürbe ein weites, fonnigeS ©elänbe am ffufje
beS SöaibbergeS bem Bertehr näher gerücft.

Billenquartier am ©omtenberg in Jirndj. Surch
Bermittlung ber ffirma Kaljn & ©pftn rourbe bie e'he=

matige Bogel=ffierzf'che Siegenfehaft an ber Berg», |)euel=,
©onnenberg» unb Auroraftrafje, 52,000 m® meffenb, an
ein Konfortium zur Ueberbauung »erlauft. Auf biefem
Areal, to etch eS fict) oon ber Solberbahn-^atfeftette Berg»
ftrafje bis zum Sßalb hinauf erftreeft, foÜ ein Bitten»
quartier erftehen; ber UeberbauungSpIan ift bereits oon
ben Slrdhiteïten ©ebr. iß ft ft et in jürid) ausgearbeitet
morben. SaS Baureglement für biefeS Quartier fdjreibt
oor, bafj nur Bitten erbaut werben bürfen mit einem

Bautenabftanb non 12 m, fo bafj felbft bei Stbgabe
lleinerer ißarzeÜen eine zu enge Ueberbauung oermieben
wirb unb bem ©rftelter einer Bitta jeberzeit bie AuS»

fi(|t gewahrt bleibt. Sie Sage ift zu belannt, als bafj
noch auf ihre Borzüge hiugewiefen werben müfjte.

Bauwefett in Stjatwit. |>ier wirb gegenwärtig eifrig
gebaut unb werben üerf'djiebene Käufer mobernifiert.
9Jîit ben ©rbarbeiten für baS neue ©elunbarfdjuthauS
ift bereits begonnen worben; im gelb finb aufjer ben
Zwei bereits bezogenen ©infamitienhäufern ein größeres
fchmudeS fpauS mit prachtoolter StuSficht auf ©ee unb
©ebirge im Bohbau fertig unb benfetben reihen ftdj fchon
wieber Neubauten an; auch im JfiSbüljl werben ©in»
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famitienhäufer erftetlt; ber neue Befi^er beS „Katharina»
hof" Iä|t baS ganze £oteI famt ©aat unb Serraffe
renooieren. SaS Meinlinberfchutgebäube folt auch ba(b
in Stngriff genommen werben.

SiegenfchaftSïauf. au^erorbentticher ©enerat»
perfammtung genehmigte ber ©emeinbelranlenoerein Ufte'r
auf Slnirag beS BorfianbeS zut 3trronbierung bèr 2tf#
gebieteS einen neuen Sanbanlauf non 2510 im Be--

trage oon ffr. 850Ö unb einen Berfauf oon 840 nö
für 2840 gr. Ser ganze Sanblomptej beS Äranlen=
afptS umfafft nun runb fünf ffudjarten, bie 21,579 ffr.
erforberten. Surch bie neuefte Sanberwerbung ift jetzt
baS Slfpl fo geftetlt, bajj für fpätere ©rweiterungen unb
anbere 3lnftälten genügenb Bäum bleibt unb leine ißri»
oatbauten ber Stnftalt unangenehm werben lönnen.

©djulhintsba« Dberöief;i6üdh (Bern). Ser Bau beS

neuen ©chuIhaufeS in Qberbiepaä) ift ben. 21rc£)iteltert

SanZrein & SJteperhofer in Shun übertragen worben.
Ser Bau ift famt tßlatj unb SRobitiar auf ffr. 148,000
beoifiert unb wirb nebft .8 ©chulzimmern eine geräumige
Sehtermohnung enthalten. ;

Sie kochheröfäöril 21.=®. ifreiburg
(©chweiz) beabfichtigt infolge ber gefteigerten Bachfrage
nach ihren ßMctp, Brat», Bad= unb Sffiärmeapparaten,
weither fi<h biefelbert in 9BieberoerlaufS=ßteifen erfreuen,
ihre ffabrfl burth einen ©rweiteruttgSbau zu oer»
großem. Sie bereits oorhanbenen Slnfctjlufigeleife follen
eoentueü bis btrelt in bie ffabril geführt werben. Sie
Baupläne finb oon bem Slrchitelten Broillet=9GBulfflef,
ffreibürg, ausgearbeitet.

'

Bahnhofumbauten in ©olotljurn. 2Bie oerlautet,
wirb ber Umbau beS Bahnhofes Beu ©oIothurn
mit Bücffidjt auf bie ©olottjurn—©thönbühlbähn oor»
auSftchilich f<hon im nächfien ffahre irt Angriff genommen,
ffür. ben Umbau üon Élt ©olothurn ift ber ^|eit=
pünlt noch nicht befinitio fixiert ; er wirb feboch wahr»
fcheirtlich unmittelbar an ben Umbau oon BeU=@oIothurn
fich anfdjliefien. ffioifchen ben ©emeinbebehörben unb
zuftänbigen Qrganen ber BunbeSbafwen finb Berhaub»
lungen im ©ange, unb eS befielt bie befte Hoffnung auf
eine ©iitigung zmifchen ben beiben ißrojelten.

2ütersheiin ©t. ©allen, ©in Komitee,, beftehetib
auS ben eoangëlifthen ©tabtpfarrern, leitet bie nötigen
Schritte ein zur ©rfteüUrtg eines 2IIterSheimS für allein?
ftehenbe ffrauen unb Jungfrauen, ©in paffenber Bau»
platj ift oon ber eoangelifchen ©rziehungSanfialt ffelble
um bie Summe oon ffr. 33,000 erworben worben. Sani
her tatlräftigen ipilf.e mehrerer ©öriner unb Söohltäter
oerfügt nun bie flirchenoorfteherfchaft au^er bem Bau»

pla| über einen BaufonbS oon zirla 108,000 ffr.; er»

forberlich finbfnod) 250,000 ffr., um ben Bau fchulben»
fret erftellen zu lönnen. ©tatuten unb Bauplan finb
in Borbereitung. r

ißoftgebäube tn 2larau. Ser BunbeSrat hui baS

Brofelt für ein fßoftgebäube in Slaraü zurüdgezogen unb

Inorbnungen getroffen, bap ohne Berpg ein neueS ißrojelt
ausgearbeitet wirb, baS bem einftimmig oon beiben parla»
mentarifchen Äommiffionen auSgefprochenen Sßunfdje
nach ©infachheit unb ^oftenerfparniS entfprechen foil, ©ine
Berzögerung in ber Ausführung bürfte beShalb nicl)t ein»

treten.
ÜJhtfeum pro Bhtboniffa Brugg. SETiit bem Bau

beS SDtufeumS fob nunmehr begonnen werben ; bie Bau»
arbeiten ftnb zur freien Konturrenz auSgefchriebèn; bie

ißläne flammen oon §errn Arçhitelt A; ffrölic| in

©harlottenburg. Bauplah ift ber BothauSgarten,
in nächfter Bähe beS Rotels gleichen BamertS, wie beS

neuen ©tapferf'dhülhaufeS gelegen.
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tische Liegenschaftenverwaltung folgendermaßen: Für
die Zweizimmerwohnung mit Wohndiele, Loggia und
Bad auf Fr- 510—590, ohne diese Zubehörden auf
Fr. 390—410, für die Dreizimmerwohnung mit obigen
Zubehörden auf Fr. 550—690, ohne diese Zubehörden
auf Fr. 510—530.

Die notwendige Breite der von der Straßenbahn
beanspruchten Erdgeschoße der Vorder- und der Hinter-
gebäude bedingte auch die Breite der Wohngeschoße,
Und diese hinwiederum ermöglichte die Einlegung von'
Baderäumen und größeren Dielen.

Da die Kellerböden etwas Unter den Mittelwasser-
stand der Limmat zu liegen kommen, ist im Kosten»or-
anschlag eine zweckentsprechende Abdichtung der Böden:
und Mauern, welche gegen das Eindringen des Grund-
wasfers zu schützen sind, vorgesehen. Zur Sicherung:
der User wird längs der Limmat auf eine Strecke von
50 m eine Stützmauer aufgeführt, für die der Große
Stadtrat den Kredit von 28,000 Fr. bereits genehmigt hat.:

Eine spätere Erweiterung den Depotanlage nach unten
ist dadurch ermöglicht, daß das Depotareal der ehemaligen
Jndustrieftraßenbahn und zwei anschließende, bereits der
Stadt gehörende Grundstücke hinzugezogen werden können.-

Die-Erteilung des Baukredites von 925,000 Fr.
unterliegt der Gemeindeabstimmung. -

Mgeml«« Sa«««!».
Bauwesen ist Zürich. Die Nordstraße, die die Quar-

tiere Unterstraß und Wipkingen in einer flachen Kurve
durchschneidet, ist nunmehr bis zur Grenze gegen die Ge-
meinde HöNgg fortgeführt worden. Längs dieses schönen,
ruhigen Straßenzuges sind im Laufe der letzten Jahre
hübsche Quartiere entstanden, und es besteht nunmehr
die Absicht, auch das angrenzende Gebiet auf Höngger?
boden der Bautätigkeit zu erschließen. Bereits hat die

Gemeindebehörde unseres rebenumkränzten Vorortes, ge-
mäß dem Beschluß einer jüngsten Grundbesitzerversamm-
lung, Ingenieur Arnold beauftragt, die für die Fortsetzung
der Nordstraße nötigen Vorarbeiten zu treffen. Ebenso
sind wegen Erstellung der Gasleitung durch den pro-
jektierten Straßenzug Unterhandlungen mit den Organen
der Stadt im Gange. Durch den Bau der Höngger-
Nordstraße würde ein weites, sonniges Gelände am Fuße
des Waidberges dem Verkehr näher gerückt.

Villenquartier am Sonnenberg in Zürich. Durch
Vermittlung der Firma Kahn & Gysin wurde die ehe-

malige Vogel-Fierzsche Liegenschaft an der Berg-, Heuel-,
Sonnenberg- und Aurorastraße, 52,000 m ^ messend, an
ein Konsortium zur Ueberbauung verkauft. Auf diesem

Areal, welches sich von der Dolderbahn-Haltestelle Berg-
straße bis zum Wald hinauf erstreckt, soll ein Villen-
quartier erstehen; der Ueberbauungsplan ist bereits von
den Architekten Gebr. Pfister in Zürich ausgearbeitet
worden. Das Baureglement für dieses Quartier schreibt

vor, daß nur Villen erbaut werden dürfen mit einem

Bautenabstand von 12 m, so daß selbst bei Abgabe
kleinerer Parzellen eine zu enge Ueberbauung vermieden
wird und dem Ersteller einer Villa jederzeit die Aus-
ficht gewahrt bleibt. Die Lage ist zu bekannt, als daß
noch auf ihre Vorzüge hingewiesen werden müßte.

Bauwesen in Thalwil. Hier wird gegenwärtig eifrig
gebaut und werden verschiedene Häuser modernisiert.
Mit den Erdarbeiten für das neue Sekundarschulhaus
ist bereits begonnen worden; im Feld sind außer den

zwei bereits bezogenen Einfamilienhäusern ein größeres
schmuckes Haus mit prachtvoller Aussicht auf See und
Gebirge im Rohbau fertig und denselben reihen sich schon

wieder Neubauten an; auch im Jsisbühl werden Ein-
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familienhäuser erstellt; der neue Besitzer des „Katharina-
Hof" läßt das ganze Hotel samt Saal und Serrasse
renovieren. Das Kleinkinderschulgebäude soll auch bald
in Angriff genommen werden.

Liegenschaftskauf. In außerordentlicher General-
versammlung genehmigte der Gemeindekrankenverein Uster
auf Antrag des Vorstandes zur Arrondierung der Asyl-
gebietes einen neuen Landankauf von 2510 im Be-
trage von Fr. 8500 und einen Verkauf von 840
für 2840 Fr. Der ganze Landkomplex des Kranken-
asyls umfaßt nun rund fünf Jucharten, die 21,579 Fr.
erforderten. Durch die neueste Landerwerbung ist jetzt
das Asyl so gestellt, daß für spätere Erweiterungen und
andere Anstalten genügend Räum bleibt und keine Pri-
vatbauten der Anstalt unangenehm werden können.

SchUlhausbau Oberdießbach (Bern). Der Bau des

neuen Schulhauses in Oberdießbach ist den Architekten
Lanzrein K Meyerhofer in Thun übertragen worden.
Der Bau ist saint Platz und Mobiliar auf Fr. 148,000
devisiert und wird nebst 8 Schulzimmern eine geräumige
Lehrerwohnung enthalten. :

Die Kochherdfabrik A.-G. Zaehringia Freiburg
(Schweiz) beabsichtigt infolge der gesteigerten Nachfrage
nach ihren Koch-, Brat-, Back- und Wärmeapparaten,
welcher sich dieselben in Wiederverkaufs-Kreisen erfreuen,
ihre Fabrik durch einen Erweiterungsbau zu ver-
größern. Die bereits vorhandenen Anschlußgeleise sollen
eventuell bis direkt in die Fabrik geführt werden. /Die
Baupläne sind von dem Architekten Broillet-Wulfflef,
Freibürg, ausgearbeitet. '

Bahnhofumbauten in Solothurn. Wie verlautet,
wird der Umbau des Bahnhofes Neu-Solothurn
mit Rücksicht auf die Solothurn—Schönbühlbühn vor-
aussichtlich schon im nächsten Jahre in Angriff genommen.
Für. den Umbau von Alt-Solothurn ist der Zeit-
pünkt noch nicht definitiv fixiert; er wird jedoch wahr-
scheinlich unmittelbar an den Umbau von Neu-Sol0thurn
sich anschließen, Zwischen den Gemeindebehörden und
zuständigen Organen der Bundesbahnen sind VerHand-
lungen im Gange, und es besteht die beste Hoffnung auf
eine Einigung zwischen den beiden Projekten.

Altersheim St. Gallen. Ein Komitee, bestehend
aus den evangelischen Stadtpfarrern, leitet die nötigen
Schritte ein zur Erstellung eines Altersheims für allein?
stehende Frauen und Jungfrauen. Ein passender Bau-
platz ist von der evangelischen Erziehungsanstalt Felhle
um die Summe von Fx. 33,000 erworben worden. Dank
der tatkräftigen Hilfe mehrerer Gönner und Wohltäter
verfügt nun die Kirchenvorsteherschaft außer dem Bau-
platz über einen Baufonds von zirka 168,000 Fr.; er-
forderlich sind^noch 250,000 Fr., um den Bau schulden-
frei erstellen zu können. Statuten und Bauplan sind
in Vorbereitung. r

Postgeväude in Aarau. Der Bundesrat hat das

Projekt für ein Postgebäude in Aaraü zurückgezogen und
Anordnungen getroffen, daß ohne Verzug ein neues Projekt
ausgearbeitet wird, das dem einstimmig von beiden parlä-
mentarischen Kommissionen ausgesprochenen Wunsche
nach Einfachheit und Kostenersparnis entsprechen soll. Eine
Verzögerung in der Ausführung dürfte deshalb nicht ein-

treten.
Museum pro Vindonissa Brugg. Mit dem Bau

des Museums soll nunmehr begonnen werden; die Bau-
arbeiten sind zur freien Konkurrenz ausgeschrieben; die

Pläne stammen von Herrn Architekt A. Frölich in

Charlottenburg. Bauplatz ist der Rothausgarten,
in nächster Nähe des Hotels gleichen Namens, wie des

neuen Stapferschülhauses gelegen.
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